
Schöllnach. Fünf Garden, ein
Funkenmariechen, zwei Prinzen-
paare – und das im 44. Jahr des
Schöllonia-Bestehens: Auf eine
tolle Faschingssaison freut sich
Schöllonia-Präsident Tommy Ha-
bereder. 52 Tänzerinnen, drei Tän-
zer und Funkenmariechen Eva Ro-
scher zeigten am Montagabend be-
eindruckende Tänze zum Fa-
schingsauftakt, Bürgermeister
Alois Oswald übergab den Rat-
hausschlüssel und bekam zwei
Aufgaben übertragen, die Zu-
schauer klatschten begeistert Bei-
fall bei einer Veranstaltung, die
richtig Lust auf Fasching machte.

„Dieser Fasching dauert lange
und wir dürfen jetzt schon ge-
spannt sein, was alles auf uns zu-
kommen wird“, machte Habereder
sein Publikum im vollbesetzten
Gasthaus Schwarzkopf neugierig.
Besonders begrüßte Habereder
den „König vom Sonnenwald“,
ersten Bürgermeister Alois Os-
wald, und seinen Stellvertreter Jo-
sef Drasch, zugleich Ehrenpräsi-
dent der Schöllonia, die Ehrenmit-
glieder Godehard Eder, Michael
Geier, Hedwig Hierbeck, Karl
Datzmann und Hans Eder sen.,
Marktrat Werner Kamm und Hof-
schneiderin Juliane Kamm.

Der jüngste Tänzer ist
grade mal vier Jahre alt

Dann ging es Schlag auf Schlag,
Kapellmeister Hans Sonnleitner
und sein Helfer Dominik Mielich
spielten Narhallamarsch um Nar-
hallamarsch, als die Aktiven einzo-
gen. Schon die Kleinsten begeister-
ten mit ihrem Gardemarsch, den
sie mit ihrer Trainerin Sonja Baum-
gärtler einstudiert hatten. Marion
Wiesner hilft bei der Betreuung der
Bambinigarde, der Julia Wiesner,
Sophia Ellerbeck, Lena Baumgärt-
ler, Lisa Zitzelsberger, Bastian Za-
cher, Leonie Unholzer, Annalena
Reitmeier, Naomie Scheingraber,
Jasmin Obermeier, Antonia Weiß,
Laura Rietschel, Franziska Arbin-
ger, Felix Baumgärtler und Julia
Drasch angehören. Felix (4) und
Julia (5) sind die jüngsten Tänzer
der Schöllonia.

In Weiß und Grün marschierten
Julia Leitl, Manuela Schosser, Sina
Pledl, Stefanie Ritzinger, Kathari-
na Müller, Vanessa Brandtner, An-
tonia Müller, Stefanie Stadler, Sina
Reinhard, Ellie Rietschel und Ester
Breitenbach auf, die Kindergarde
wird von Ute Mielich-Habereder
trainiert und von Sylvia Pledl be-

Hausaufgaben für den
„König vom Sonnenwald“

treut. Sonja Baumgärtler trainiert
die Teeniegarde, in der Melissa We-
ber, Sabrina Ellmann, Natalia Wie-
cka, Christina Schosser, Valeria
Hoffmann, Lorena Lauks, Laura
Müller, Marina Früchtl, Jasmin
Grantner, Celina Biering, Corina
Mielich, Nadine Ellmann und Le-
na Rietschel tanzen. Betreut wer-
den die Mädels von Andrea Schos-
ser. In kleiner Besetzung präsen-
tiert sich heuer die Jugendgarde
mit Julia Ritzinger, Natalie Weber,
Sabrina Eibl, Michelle Hauser und
Miriam Fazljija, die von Karin
Kühnel trainiert und von Andrea
Eibl betreut werden.

Im Sommer hatte die Schöllonia
in ein Akrobatiktraining für die
Gardemädels investiert und so
zeigte fast jede Garde schon in ih-
rem Marsch beeindruckende He-
befiguren. Besonders die Prinzen-
garde hob sich damit hervor, auch
dank der Unterstützung von Si-
mon Niedermeier. Neben ihm ge-
hören der Garde Theresa Gratzl,
Kerstin Lang, Verena Hohenwar-
ter, Teresa Schmid, Lisa Weber,
Bettina Urmann, Olga Lauks,
Franziska Raith, Marina Schosser
und Lisa Schwaiger an, trainiert
werden sie von Angelika Hoff-
mann. „Sie bringt ganz alleine
sämtliche Bühnen zum Beben“,
mit diesen Worten kündigte Tom-
my Habereder das Funkenmarie-
chen der Schöllonia an: Eva Ro-

scher begeisterte wie immer ihr Pu-
blikum.

Zwischen den Auftritten wurde
plötzlich die Tanzfläche in Nebel
gehüllt, das Licht heruntergedreht
und die Prinzenpaare der neuen
Saison marschierten ein. Prinzes-
sin Daniela (Klampfl) I. vom Kai-
serlichen Frauenberg des Ohetals
und Prinz Marco (Kaltenecker) I.,
der dreifach gekrönte Knödlritter,
werden unterstützt vom Kinder-
prinzenpaar Prinzessin Gillian I.,
die Regenbogenelfe von den römi-
schen Auen, und Prinz Adriano I.,
der Zuckerhutprinz aus dem adli-
gen Hof der Elfenritter. Das letzt-
jährige Prinzenpaar, Prinzessin In-

Beeindruckender Faschingsauftakt der Schöllonia mit fünf Garden und Funkenmariechen

ge I. aus dem Fürstlichen Moser-
hof der Ländereien zu Fürstenzell
und Prinz Roland von der Gräfli-
chen Höhe des Kapellenfelds zu
Schöllnach, übergab Zepter und
Diadem an ihre Nachfolger im
Amt. Mit dabei waren auch Prin-
zessin Angie vom Königlichen
Gutshof zu Waltersdorf und Prinz
Johannes vom Adligen Hofstall
der Galloway-Ranch.

„Die Nachwuchsarbeit wird hier
groß geschrieben“, freute sich Bür-
germeister Alois Oswald, als er die
Prinzenpaare begrüßte und in ei-
ner feierlichen Zeremonie den Rat-
hausschlüssel an Prinzessin Dani-
ela I. überreichte. Damit war es für

ihn heuer nicht getan: Tommy Ha-
bereder übertrug ihm zwei Aufga-
ben, die er bis zum Aschermitt-
woch erledigen muss. Zum einen
soll am Marktplatz ein Hinweis-
schild auf das Schulzentrum ange-
bracht werden, zum anderen soll
aus der Bahnhofstraße eine freiwil-
lige „Zone 30“ werden. „Wenn du
das nicht schaffst, musst du zur
Strafe die Abschlussfeier der
Schöllonia bezahlen“, kündigte
Habereder an.

„Schaun wir mal“, meinte Os-
wald – doch mit einem „schaun wir
mal“ lässt sich Habereder nicht ab-
speisen: „Das hat der Linsmeier
Paul auch immer gesagt und jetzt

schaun wir immer noch“: Denn
noch immer ist nicht sicher, ob die
Prunksitzung am 5. Januar 2014
tatsächlich im Muckenthaler-Saal
stattfinden kann. Der wird umge-
baut und vergrößert und es lässt
sich nicht absehen, ob er rechtzei-
tig fertig wird. „Aber wir setzen al-
les daran, dass die Prunksitzung
am traditionellen Termin in
Schöllnach stattfinden kann“, ver-
sprach Habereder.

Neben der Prunksitzung wird es
einen weiteren Höhepunkt im Fa-
sching geben: Am 22. Februar 2014
wird in Schöllnach eine große Fa-
schingshochzeit gefeiert. − sas

Den großen Schlüssel fürs Rathaus hat Bürgermeister Alois Oswald (3.v.l.) am Montag gleich mal abgegeben:
Prinz Marco I. (v.l.) und seine Prinzessin Daniela I. haben jetzt die Regentschaft über die Faschingshochburg
Schöllnach übernommen. Mit ihnen regieren Prinz Adriano I. und Prinzessin Gillian I. Neben Schöllonia-Präsident
Tommy Habereder (v.r.) freute sich Ehrenpräsident und zweiter Bürgermeister Josef Drasch über die beiden be-
zaubernden Prinzenpaare dieser Saison. − Fotos: Sabine Süß

Hoch hinaus wollen in dieser Saison die Tänzerinnen der Prinzengarde.
Da war die Decke im Gasthaus Schwarzkopf fast zu niedrig.

Auch die Kleinsten beeindrucken schon bei der Schöllonia: Die Mädels
(und zwei Jungs) der Bambinigarde zeigten ihren Marsch.


